
Libellula 10 (1/ 2), 45-61 1991

Kolonisat ionserfolg von Libellen an einem neu 

angegelegten Gewässer

A ndreas M artens

eingegangen 12. Aug. 1991

Zusam m enfassung

V on 1982 bis 1986 ist die Libellenkolonisation eines im  H erbst 

1981 angelegten  N aturschutzw eihers untersucht w orden . Schon im 
ersten Jah r erfolg t spontan eine artenreiche Besiedlung. In den näch

sten Jahren  kom m en w eitere A rten hinzu , w ährend einige sog. Pio

nierarten zunehm end seltener w erden. V iele A rten erreichen außeror

dentlich hohe Im aginaldichten . Ih r Fortpflanzungserfolg, die Zahl der 
geschlüpften T ie re , liegt noch w eit darüber. A llein von Sympelrum  

danae, deren  Em ergenz innerhalb von 2 Jahren genauer untersucht 
w orden ist, sind in einem  Jahr 15 000 T iere  geschlüpft.

E in le itu n g

Ö kologische Ersatzm aßnahmen bekomm en in der K ulturland

schaft M itteleuropas zunehmend Bedeutung. K leingew ässer zu N a- 

turschutzzw ecken, sog. "N aturschutzw eiher", w urden und w erden 

vielerorts angelegt. U nter w elchen Bedingungen solche M aßnahmen 

aber als A usgleich oder Ersatz für ehemals vorhandene vergleich

bare Lebensräum e dienen können, ist immer noch unklar. Trotz 

zahlreicher U ntersuchungen zur Libellenfauna neuer Gewässer 

(BLA NCK E et a l., 1986; D O N A TH , 1985 und 1987; G L ITZ et 

a l., 1989; H Ü BN ER , 1988; JU N CK  und SCHOO S, 1987;

A ndreas M artens, Zoolog isches Institut der Technischen U niversität 
Braunschw eig, Pockelsstraße 10a, D -3300 Braunschw eig
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K O G N ITZK I, 1988; LÖ H R , 1986; LÖ H R und BR EH M , 1986; 

M A R TEN S, 1983; SC H LU M PR EC H T und STÜ BER, 1989; 

SC H M ID T, 1987; STA CH O W IA K  et a l., 1981; W ILD E R M U TH  

und KREBS, 1983; W IL D E R M U T H , 1986) ist der K enntnisstand 

im m er noch gering. U ber den Besiedlungserfolg v ieler A rten w er

den im m er noch eher allgem eine A ngaben gemacht.

Ziel der vorliegenden U ntersuchung ist es, die Besiedlung und 

erste Entw icklung der Libellenfauna eines 1981 entstandenen W ei

hers zu beschreiben. Eine vor ein iger Zeit veröffentlichte Studie 

(M A RT EN S, 1983) w ird  dam it fortgesetzt.

U ntersuchungsgebiet und M ethode 

U ntersuchungsgebiet

D as untersuch te G ew ässer liegt 15 km  östlich von B raunschw eig, nordw estlich 
von Rieseberg  im  sog . "Sundem eck". Es w urde im Septem ber 1981 in der N iede

rung der Scheppau angelegt, a u f  e in er Ö dlandfläche mit hohem  G rundw asserstand . 
Es ist am  W aldrand südexponiert gelegen und von V iehw eiden und W iesen um ge

ben.

In den ausgedehnten  Flachw asserbereichen  hatte 1982 Glyceria flu ita n s  bereits 
große Teile besiedelt (Tab. 1). A n den U fern folgten 1983 Juncus articulatus, 

J. ejffusus und R anunculus flam m ula . J . bulbosus verdrängte ab 1984 zunehm end 
G. flu ita n s  von  der G ew ässerm itte , 1986 bildete es einen großen zusam m enhängen

den Tepp ich.

Im  Juni 1984 w urden  im  R ahm en e in er A ufforstungsm aßnahm e große  Teile der 

U m gebung b is direkt ans W asser tiefgepflügt. V on den  zusätzlich gezogenen Ent
w ässerungsgräben reicht e in er b is 2m  an  den W eiher heran . D aneben fanden keine 

w eiteren N utzungs- oder Pflegem aßnahm en am G ew ässer statt.

M ethode

D ie system atische E rfassung der Libellenim agines erfolgte über den Zeitraum  
M itte Juli bis Ende Septem ber 1982, Ende Mai bis Ende Septem ber 1983 und Mitte 

M ai b is M itte O ktober 1984. In den Folgejahren w urd e au f regelm äßige Z ählungen 
zugunsten  von Em ergenzuntersuchungen verzichtet.

Im aginalkontrollen  w urden  in der Regel bei optim alen W itterungsbedingungen 

(M ittagstem peraturen  von m indestens 20  °C , Sonnenschein, W indstärke < 3 )  zw i
schen 11.00 und 16.00  M E S Z  vorgenom m en. E ine G ew ässerbegehung zu r Erfas

sung der auftretenden Im agines w urde au f 20-25 m in. Erfassungszeit beschränkt. 
D ie auftretenden Im agines w urden  mit dem  Insektennetz gefangen und nach er

folgter A rtbestim m ung w ieder freigelassen. D ie Individuen zahlen w urden  abge
schätzt und das Fortp flanzungsverhalten  registriert.

D ie Beobachtung sch lüpfender Im agines und das Samm eln von Exuvien fand bis 
M itte 1984 nach den Im aginalkontrollen  statt. Ab Juli 1984 begannen die täglich
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durchgeführten  Exuviensam m lungen an abgesteckten U ferabschnitten. D azu w ur

den  6 A bschnitte, 3 von 2m  U ferlänge (A, B und C , s. A b b .l)  und 3 von 1 m 
U ferlänge (D ,E ,F ), m it H olzpflöcken abgesteckt. Die Probestellen A ,B ,D ,E ,F  w a

ren F lachufer mit einem  0 ,4  m breiten Binsengürlel aus Juncus articulatus und J. 
ejffusus, die Probestelle C  w ar ein 2 m breiter, sehr flacher Binsenbereich am  Südu
fer. Alle A bschnitte w urden vom  24.V II. - 2 4 .V III.1984 täglich, vorw iegend zw i
schen 16:00 and 19:00 U hr M E SZ  kontrolliert und die Exuvien abgesam m elt.

1986 w urde die E m ergenzuntersuchung an 8 U ferabschnitten  (h-p) von lm  

Länge am  O stufer über die gesam te Libellenschlupfperiode durchgeführt. Die K on
trollen fanden vom  2 8 .IV . bis 13.VD. täglich, bis zum  24.V III. in 3-tägigem  

Rhythm us statt.

■ D ie Bestim mung d e r Exuvien erfolgte nach FR A N K E  (1979) und G A RD N ER 

(1983) bei V ergleich m it eigenem  Exuvienm aterial. E ine U nterscheidung der 
Exuvien von Sym petrum  vulgalum  und S. striolatum  w ar nicht eindeutig m öglich.

E rgebnisse

A rtenspektrum

Im ersten Jahr nach seiner Anlage (1982) erreichten bereits 25 

Libellenarten das G ewässer, im  Folgejahr 5 w eitere A rten (Tab. 2). 

1985 kamen noch Leucorrhinia rubicunda, L. pectoralis und 

L. dubia, 1986 Sympecma fu sc a  hinzu. Von 1982 bis 1986 w urden 

dam it am  G ew ässer insgesam t 34 A rten beobachtet.

Von 25 L ibellenarten kamen 19 im  ersten Jahr zur Fortpflanzung. 

D ie Zahl der sich entw ickelnden A rten stieg in den Folgejahren 

kaum  noch an, die A rtenzusamm ensetzung änderte sich dabei aber 

(Tabelle 3). 4 der 19 A rten, die bei der ersten Besiedlung erfo lg

reich w aren, w urden nach 1983 nicht m ehr am  G ew ässer festge

stellt: Von Sympetrum pedem ontanum  w urde 1983 nur ein frisch 

geschlüpftes T ier gefunden, von Erythromma najas 2 schlüpfende 

Exem plare. V on Orthetrum cancellatum  gab es m ehrere Schlüpfbe- 

obachtungen und  Exuvienfunde, ausgefarbte Imagines flogen nicht. 

Lestes dryas w urde 1983 noch bei der Eiablage beobachtet, 1984 

fehlte die Art.

Sympetrum flaveo lum , Ischnura pum ilio , Libellula depressa nah

m en b is 1986 deutlich ab. Sym petrum ßaveolum , die 1983 in großer 

Anzahl schlüpfte und 1984 zumindest in m ehreren Jungtieren fest

gestellt w urde, konnte in beiden Jahren nur in j e  einem einzigen 

ausgefärbten Exem plar in  G ew ässem ähe beobachtet werden. 

Ischnura pum ilio , eine der dom inanten K leinlibellen im Jahre 1983,
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nahm  1984 stark  ab und  kam  in  geringer Zahl noch 1986 vor. V on 

Libellu la  depressa  schlüpften 1985 die letzten Exem plare, 1986 tra t 

diese Libelle  nich t m ehr auf.

W enige K leinlibellen, w ie Coenagrion pulchellum , Lestes viridis 

und  Calopteryx splendens, erschienen in  einzelnen Jahren in sehr 

geringer Zahl und  besaßen keinen Fortpflanzungserfolg.

A lle anderen K leinlibellen sow ie die G roßlibellen der G attung 

Sympetrum  tra ten ab 1983 regelm äßig in  großer D ichte auf. Enal-  

lagma cyathigerum, Coenagrion puella  und Lestes sponsa  erreich

ten Im aginalhäufigkeiten von w eit über 100 Im agines am  G ewässer.

Em ergenz

V on M ai bis A ugust 1983 w ar regelm äßig, bei allen G ew ässer

kontro llen, die Zahl der gerade schlüpfenden Libellen unüber

schaubar groß. Exuviensam m lungen von  kleinen, vorher nicht ge

nau defin ierten U ferabschnitten , die zudem nur im  Beobachtungs

rhythm us der Im aginalzählungen vorgenom m en w urden, w aren le 

diglich qualitativ ausw ertbar. Im  Frühsom m er w urden ähnliche 

V erhältnisse vorgefunden, so daß für den Spätsom meraspekt eine 

quantitative Em ergenzerfassung durchgeführt w urde.

Im  K ontrollzeitraum  24 .7 . bis 24 .8 .1984  schlüpften Sympetrum  

danae, S. vulgatum, S. striola tum , Aeshna mixta , A. juncea , 

A. cyanea, L ibellula  quadrim aculata, Lestes sponsa  und L. virens. 

D ie Individuenzahlen der in  den Probeabschnitten gefundenen 

G roßlibellenexuvien sind in Tabelle 4 aufgeführt. S. danae  w ar die 

dom inante A rt, die anderen beiden Sympetrum -Arten  traten deutlich 

zurück. D er A bschnitt D  an einer in Furchen aufgelösten U ferlinie 

lag un ter dem  D urchschnitt von  etw a 50 geschlüpften S. danae Im  

U ferstrecke. D er besonders breite , flache Binsenbereich C m it einer 

Em ergenzdichte von  fast 150 T ieren/m  liegt deutlich darüber. 

E inen typischen E m ergenzverlauf von S. danae  an einem  U ferab

schnitt (E) zeigt A bb. 2 . A uch 1986 w ar Sympetrum danae  unter 

den G roßlibellen  dom iniant (Tabelle 5), die Em ergenz lag bei 

durchschnittlich 23 T ieren/m , deutlich geringer als 1984.
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A bb. 1: G ew ässergrundriß des neu angelegten  G ew ässers im  Sundemeclc. D ie 
U ferlinie (dick) und die A usdehnung der Juncus articulatus- und J. ejffusus- Berei

che am  U fer (dünne Linie) sind dargestellt. A n den m it A -F gekennzeichneten 
U ferbereichen w urden 1984 E m ergenzuntersuchungen durchgefuhrt, 1986 an h-p.

Jul i  August  1984

A bb. 2: Em ergenz von Sympetrum danae  an einem  lm  langen U ferabschnitt im 

S undem eck 1984 (A bschnitt E , s .A b b .l) . Die dicht schraffierten Blöcke stellen die 
Zahl der täglich schlüpfenden Libellen dar, der dünn schraffierte Block die Summe 

der üb e r m ehrere T age nicht abgesam m elten Exuvien.
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D iskussion

A rtenspektrum

D as h ier beschriebene G ew ässer ist sofort nach seiner Entstehung 

von sehr vielen A rten besiedelt w orden. D as Spektrum  um faßt fast 

alle A rten m eso- bis eu tropher Stillgew ässer, die im östlichen N ie

dersachsen Vorkommen (vgl. R E H FE L D T , 1983). D ie A rtenviel

falt ist h ier w eit größer als an anderen  G ew ässern der U m gebung 

(M A RT EN S, 1983, in V orb .) . Begünstigt durch eine stark be

sonnte, relativ  geschützte Lage und  eine insektenreiche U m gebung 

am  R and einer Bachaue konzentrieren sich die Libellenim agines 

nicht nu r artenreich, sondern auch individuenreich, am  G ew ässer. 

In  den Folgejahren ist die  Im aginaldichte noch größer geworden, 

w ozu der Fortpflanzungserfo lg v ieler A rten entscheidend beigetra

gen hat. D ieses Phänom en ist neben dem  Fehlen von Fischen und 

dem  V orhandensein großer Flachw asserbereiche besonders au f die 

V egetation im  frühen Sukzessionsstadium  zurückzuführen. Glyceria 

ß u ita n s ,  schon 1982 großflächig vorhanden, erm öglichte h ier eine 

artenreiche Besiedlung. G erade diese W asserpflanze bildet ein 

dichtes strukturreiches Substrat aus R öhricht-, Schwimm- und 

T auchblättem , w elches eine hohe und artenreiche Larvendichte zu

läßt (FISCH ER, 1964) und zahlreichen A rten zur Eiablage dienen 

kann. H Ü BN ER  (1988) kom m t zw ar zum  entgegengesetzten 

Schluß, die von ihm  untersuchten neu angelegten Tüm pel sind al

lerd ing w esentlich kleiner und deren Bewuchs dichter. D er G. 

ß u ita n s  zeitlich folgende Juncus bulbosus-R'dsen spielt ebenfalls 

eine große Rolle, auch K O G N ITZK I (1987) m ißt dieser Struktur 

für die Besiedlung durch einige Libellenarten besondere Bedeutung 

bei.

Fast alle A rten, die  im  ersten Jahr am G ew ässer erscheinen, kön

nen sich erfolgreich fortpflanzen (Tab. 2 und 3). D as Spektrum  

reicht w eit über Libellula  depressa, Orthetrum cancellatum, Sym- 

petrum  striolatum  und Ischnura pum ilio , die sog. Pionierarten 

(G LITZ, 1970; W IL D ER M U TH  und SCHIESS, 1983), hinaus. 

D as Einbringen von  W asserpflanzen, m it der Absicht die Libellen

besiedlung zu fördern  (PRE TSC H ER , 1976; SCH M ID T, 1987), ist 

in  der Regel überflüssig .
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E ine G ruppe von 5 A rten ist nach einem  Jahr w ieder verschw un

den, obw ohl sie in ihren H abitatansprüchen sehr unterschiedlich 

sind: Orthetrum cancellatum  bevorzugt eine offene W asserfläche 

und vegetationsfreie U ferbereiche, Erythromma najas hat eine Prä

ferenz für Schwim mblattpflanzen. Lestes dryas und Sympetrum f la -  

veolum  sind in tem porären G ew ässern erfolgreich. S. pedem onta- 

num  g ilt als konkurrenzschw ach und unbeständig (M ICH IELS und 

D H O N D T , 1987). Einige A rten schlüpfen erst im  darauffolgenden 

Jahr, andere schlüpfen noch später. F ür Aeshna cyanea, A. juncea , 

A: grandis  und  Cordulia aenea w ird  eine in  der Regel zweijährige 

oder noch längere Entw icklungszeit angenom men (M Ü N CH BERG , 

1930, 1932). Libellu la depressa, L. quadrimaculata  und Orthetrum  

cancellatum  können, w ie h ier gezeigt w ird , an einem  neuen G ew äs

ser schon nach einem  Jahr schlüpfen (M A RTEN S, 1986).

Em ergenz

V iele U ntersuchungen zur Libellenfauna neu angelegter G ew ässer 

beschränken sich au f die  A usw ertung von Imaginalfunden 

(BLA N CK E et a l., 1986; G L IT Z et al. 1989; H EITK A M P et al.; 

1985, JU N CK  und SCHOO S, 1987; K O G N ITZK I, 1988; 

LÖ D ERB U SCH , 1985) oder sie vergleichen das A uftreten von 

Imagines m it der Entw icklung der A rten, die Em ergenz ist aber nur 

in Stichproben erfasst (D O N A T H , 1985 und 1987; H Ü BNER, 

1988; LÖ H R, 1986; M A R TEN S, 1983; STA CH OW IA K et a l., 

1981; W IL D ER M U TH  und KREBS, 1983).

Q uantitative langfristige Em ergenzuntersuchungen, w ie die  von 

W IL D ER M U TH  (1991), sind sehr aufw endig und zeitraubend. 

Ü ber den Entw icklungserfolg der einzelnen A rten an neuen Ge

w ässern, auch im  V ergleich zu alten Gew ässern, weiß man daher 

so w enig, daß es imm öglich ist, die h ier präsentierten Zahlen ein

zuordnen. Es m uß betont w erden, daß auch in  diesem Fall nur 

Stichproben aufgefiihrt w erden. Ü ber die nicht m it gleicher M e

thode und Intensität erfaßte Em ergenz anderer A rten bzw . Jahre am 

gleichen G ew ässer kann keine Aussage gemacht w erden.

Sympetrum danae  hat sich stets in großer D ichte entw ickelt. D ie 

Zahl der w ährend der Em ergenzmessung 1984 geschlüpften Tiere

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



5 2 A ndreas M artens

läßt sich nu r hochrechnen: Setzt man für die schmalen Röhrichtbe

reiche (190m  U ferlinie) eine Em ergenz von 50 T ieren /m , in der 

besonders breiten Zone (44m  U ferlänge) je  150 E xp l./m , so müssen 

1984 innerhalb von  vier W ochen 15 000 T iere der A rt geschlüpft 

sein! Ob h ier aber nu r eine kurzzeitige M assenentw icklung 

vorlieg t, läßt sich nicht eindeutig beurteilen, auch 1986 m üssen es 

über 8 000 schlüpfende T iere gewesen sein.

M assentw icklungen von Libellen sind erst in w enigen Fällen 

quantitativ belegt w orden (FA ST EN R A T H , 1950; V O N W IL und 

W IL D ER M U TH , 1990, W ILD ER M U TH  und KREBS, 1983), 

w erden aber vielen A rten zugeschrieben (z.B . G RIES und OO NK , 

1975; K IK ILLU S und W E ITZEL, 1981). Ob es sich beim  M as

senwechsel von  Libellen  um  einm alige, seltene oder zyklische E r

eignisse handelt, ist nicht bekannt. M ehljährige Em ergenzstudien 

von  G roßlibellen zeigen jedoch  starke jäh rliche U nterschiede 

(CO RBET, 1957; K A ISER, 1984; W IL D ER M U TH , 1991), ohne 

daß sich die G ew ässerbedingungen erkennbar verändert hätten. F ü r 

A rten  m it m ehrjähriger Entw icklung kann die Populationsdichte 

entscheidend durch den K annibalismus älterer Larvenstadien beein

flußt w erden (CRO W LEY  et a l., 1987) und so zu Schwankungen 

fuhren. D er Fortpflanzungserfolg von Tüm pelbew ohnem  schwankt 

in A bhängigkeit von  der W asserführung der G ew ässer (CA RCH IN I 

und N IC O LA I, 1984). Ein V ergleich m it anderen aquatischen 

Insektenordnungen zeigt, daß deutliche jäh rliche Em ergenzunter- 

schiede die Regel sind (z.B . ILLIES, 1974, 1978).

N ach amerikanischen U ntersuchungen führt die K onkurrenz der 

Larven zur A usbildung von  larvalen Libellengesellschaften, die 

w eitgehend unabhängig vom  Im aginalauftreten sind (M O R IN , 

1984). In  M itteleuropa sind diese Larvengesellschaften b is au f erste 

Befunde (BEU TLER, 1985) noch nicht beschrieben w orden. In den 

ersten Jahren der Entw icklung des hier beschriebenen Gewässers 

gib t es bei qualitativer Betrachtung solche Gesellschaften noch 

nicht.
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Folgerungen für N atur- und A rtenschutz

D ie Erfassungen, die Entw icklungsjahre von G ew ässern m itein

ander vergleichen (BLA NCK E et a l., 1986; D O N A TH , 1985, 

1987; G L IT Z et a l., 1989; H Ü BN ER, 1988; LÖ H R 1986; W IL- 

D E R M U TH ; 1986, 1991), kom m en zu Ergebnissen, die unter

einander und  zum vorliegenden Fall sehr viele U nterschiede auf

w eisen. Schon zwischen scheinbar ähnlichen Gewässern gibt es 

deutliche D ifferenzen (W ILD ERM U TH , 1991). F ü r die Sukzession 

eines G ew ässers gib t es, schon w enn man sich auf Libellen be

schränkt, vielfältige M öglichkeiten. V on einer allgem einen Be

urteilung  der Libellensukzession an neuen G ew ässern ist man also 

noch w eit entfernt.

D O N A TH  (1985) und W ILD E R M U TH  und KREBS (1983) 

kom m en noch zu dem Schluß, daß m it neu angelegten Gewässern 

gefährdeten Libellenarten keine Entw icklungsm öglichkeiten gebo

ten w erden. Zw ar ist der G efährdungsgrad einzelner Libellenarten 

regional sehr unterschiedlich eingestuft, das Siedlungsspektrum  um 

faßt aber bei w eitem  nicht nur die sogenannten "Pionierarten" (s.o .) 

und die häufig als U biquisten bezeichneten Coenagrion puella , 

Ischnura elegans, Enallagma cyathigerum, Aeshna cyanea und Li- 

bellula quadrimaculata. N eu angelegte "A rtenschutzgewässer" sind 

in  ih rer Eignung als Libellenfortpflanzungsorte sehr unterschiedlich 

einzustufen. D ie A nlage, G estaltung und Nutzung erfolg t oft un

sachgemäß (SC H LU M PR EC H T und STU BERT, 1989) und der Be

siedlungserfolg durch gefährdete Libellen ist entsprechend gering. 

N ur bei sachgerechtem  Vorgehen, w ichtige H inw eise geben z.B. 

G L A N D T (1989), SC H L U M PRE C H T  und STUBERT (1989) und 

W IL D ER M U TH  (1986), stellt sich der gewünschte Erfolg ein.

In der K ulturlandschaft M itteleuropas gibt es nur noch wenige 

Stillgew ässer, die als natürlich anzusehen sind. V ielerorts findet 

man nu r noch anthropogen entstandene oder überform te Gewässer. 

N euanlagen dienen dazu, den G ew ässerverlust der letzten Jahr

zehnte auszugleichen. Sie sollten kein A libi zur Zerstörung beste

hender natürlicher Feuchtgebiete sein.
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Tab. 1: Entw icklung der V egetation des im H erbst 1981 

ausgeschobenen N aturschutzw eihers "Sundem eck". Angegeben ist 

der prozentuale D eckungsgrad der w ichtigsten Strukturen.

1982 1983 1984 1985 1986

Freie W asserfläche 40 20 5 5 2
Glyceria flu ita n s 60 40 20 10 5

J u n á is  bulbosus 10 30 50 60
Juncus articulatus 10 10 5 5
J uncus effusus 5 10 15 10

Car ex spp. 3 5 5 5

Ranunculus flam m ula 3 3 1 1

Typha latifolia . 1 3 5
Potamogetón natans • • 3 5

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



5 8 A ndreas M artens

T ab . 2: V orkom m en der 1982, 1983 und 1984 nachgew iesenen Libellenarten im 
Sundem eck. D argestellt sind die H äufigkeitsklassen der auftretenden Im agines: 

1: Einzeltier, 2 : 2-4  E xem plare , 3 : 5-19 E xem plare , 4: 20-99 E xem plare, 5 : 100 

und m ehr Exem plare, 0 : A rtnachw eis, aber kein  Fund e in er ausgefärbten Im ago, 
x: kein N achw eis, Im agines m üssen aber eindeutig  am  G ew ässer erschienen sein.

1982 1983 1984

Enallagm a cyathigerum  

Sympetrum danae  

Coenagrion puella  

Lestes sponsa  

Ischnura elegans 

Ischnura pum ilio  

Sympetrum vulgatum  

Sympetrum sanguineum  

Libellu la quadrimaculata  

Sympetrum striolatum  

Lestes virens 

Coenagrion hastulatum  

Pyrrhosoma nymphula  

Aeshna cyanea 

Libellula  depressa 

Aeshna mixta  

Anax imperator 

Sympetrum ßaveo lum  

Lestes dryas 

Som atochlora metallica  

Lestes viridis 

Aeshna grandis 

Erythromma najas 

Aeshna juncea  

Coenagrion pulchellum  

Cordulia aenea 

Brachytron pratense  

Calopteryx splendens 

Orthetrum cancellatum  

Sympetrum pedemontanum

4 5 5

4 4 5

4 5 4

3 5 5

3 4 4

4 5 2

2 3 3

1 3 4

2 3 2

2 2 3

1 3 3

1 3 3

3 4

2 2 2

1 2 2

1 2 2

1 2 2

3 1 1

3 2 .

2 1 1

2 . 2

1 1 1

2 0 .

1 . 1

# 1 1

. 1 1

. 1 .

. 1 .

X 0 .

X 0 .

Artenzahl 25 30 24
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Tab. 3: 1983, 1984 und 1986 im  Sundem eck geschlüpfte 

Libellenarten, x: Exuvienfund, Schlüpfbeobachtung; (x): frisch 

geschlüpfte Jungtiere.

1983 1984 1986

bestes dryas X

Erythromma najas X .

Orthetrum cancellatum X

Sympetrum pedem ontanum 0 0 .

Sympetrum ß aveo lum X ( x )

Libellu la depressa X X

bestes sponsa X X X

bestes virens ( x ) X X

Ischnura elegans X X X

Ischnura pum ilio X X X

Enallagma cyathigerum X X X

Coenagrion hastulatum X X X

Coenagrion puella X X X

Anax im perator X X X

bibellu la  quadrimaculata X X X

Sympetrum striolatum X X X

Sympetrum vulgatum X X X

Sympetrum danae X X X

Sympetrum sanguineum X ( X ) X

Pyrrhosoma nymphula . X X

Aeshna juncea X X

Aeshna cyanea X X

Aeshna mixta X X

Aeshna grandis X .

Cordulia aenea X •

beucorrhinia dubia X .

Sympecma fu sc a X • •

Artenzahl 19 20 21
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Tab. 4: Anzahl der im  Sundem eck zwischen dem  24. V II. und 

24. V III. 1984 an den U ferabschnitten A -F (s. Abb. 1) gesam m elten 

G roßlibellen-Exuvien.

A B C D E F

Aeshna juncea . . 1 . .

Aeshna mixta 1 1 . . .

Libellu la  quadrimaculata 1 • • • • •

Sympetrum vulgatum  /  

strio latum

4 4 51 2 • •

Sympetrum danae 91 99 293 17 51 54

Länge (m) des 

U ntersuchungsabschnittes

2 2 2 1 1 1
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Tab. 5: Anzahl der im  Sundem eck 1986 an den 1 m  langen 

U ferabschnitten h-p gesamm elten Exuvien der Libellenfam ilien 

Lestidae, Aeshnidae und Libellulidae. D ie Coenagrionidae sind 

nicht aufgeführt.

h i k 1 m D 0 P

Lestes sponsa 22 10 16 15 2 9 13 14

Lestes virens 25 18 6 8 3 7 6 1

Sympecma fiisca • 1 . 1 • • 1 1

Anax imperator 8 . 2 . 1 . . 1

Aeshna juncea 1 • . . . . 1

Aeshna grandis 1

Aeshna mixta . . . 1 . .

Libellu la quadrimaculata 5 2 2 . 1 . .

Sympetrum sanguineum 11 1 3 1 • • .

Sympetrum vulgatum / 

striolatum

2 1 2 1 1 1 1

Sympetrum danae 38 14 33 25 27 16 20 14

Leucorrhinia dubia 1 •
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